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S O N N T A G Bremen

Einer Hammelherde muss
derjenige Hammel,

den der Schäfer besonders
gut füttert und der darum
zweimal so dick wird
wie die anderen,

als ein Genie erscheinen.
LEO TOLSTOI (1828 – 1910)

Am späten Nachmittag ist vom
Flohmarkt auf der Bürgerweide nur
das übrig, was keiner haben wollte.

Schließlich nicht mal mehr der Händler
selbst. Der Anblick der Überbleibsel ist
trostlos: Kartons und Obstkisten in jeder
Größe verteilen sich auf der menschenlee-
ren Prärie aus Kopfsteinpflaster. Dazu
umgefallene Koffer, Tüten und Waschkör-
be mit Habseligkeiten einer vergangenen
Zeit. Allein und verlassen. Tauben und
Krähen suchen das Feld ab. Vor dem inne-
ren Auge weht ein Busch durchs Bild und
erklingt die Mundharmonika. High Noon
für Hanseaten.

Doch wer sich herantraut, dem liegt hier
die Welt zu Füßen. Gleich fünf Stück. Sie
sind vielleicht nicht mehr ganz aktuell,
„Pazifischer Wirtschaftsraum“ und „Ein
Weltbild der Gegenwart“ haben ihre
besten Tage als Lehrmittel in der Schule
schon hinter sich. Jetzt liegen die Karten
halb ausgerollt auf dem Boden der
Bürgerweide.

Merke: Die Gesetze der Marktwirtschaft
sind hart. Jede Welt geht zugrunde, wenn
sie keiner kauft.

Die Welt zu Füßen
TACH AUCH

von LISA BoEKHoFF

Bremen. „Cool down, Deutschland“, wirbt
eine Werkstatt. Genau das haben die Bre-
mer am Sonnabend gemacht. An einem der
heißesten Frühlingstage ließen sie sich an
derWeser eine Brise insGesichtwehen, ba-
deten im kühlen Nass des Werdersees oder
erholten sich im Schatten großer Bäume am
Osterdeich. Die Gäste der „Kompletten Pa-
lette“ im Hemelinger Hafen feierten unter
Sonnenschirmen und bei prickelnder Limo.
Viele nutzten das schöne Wochenende,

um einen Ausflug zu machen. Andreas Fri-
cke war mit Freundin nach Bremen gekom-
men, um sich die Stadt anzuschauen, sein
langes Wochenende ausklingen zu lassen
unddas Leben zugenießen. „Es hat sich ge-
lohnt“, sagte Fricke mit Blick von der
Schlachte auf die Weser. „Hier kann man
gut sitzenund zurRuhekommen.“Bei einem
kühlen Bier beobachteten die beiden von
einem schattigen Platz aus die vorbei fah-
renden Boote und den Trubel an den Floh-
marktständen des Kajenmarktes. Alle Hän-
de voll zu tun hatten die Tresenkräfte und
Durstlöscher der Bude „Rote Laterne“ auf
dem Kajenmarkt. Vor allem Bier undWeiß-
wein, auch Aperol Spritz ging über die mo-
bile Theke. „Die Leute genießen das schö-

neWetter undbleibengern länger“, fiel Tre-
senkraft Laura Schorsch auf. Tausende fla-
nierten an diesem Tag an der Schlachte.
Am Werdersee tummelten sich ebenfalls

zahlreiche Bremer. „Der Werdersee ist bei
heißenTemperaturen inBremender schöns-
te Ort“, schwärmte eine 24-Jährige, die mit
ihrer Freundin dort war. Am Strand lesen,
entspannen, die Sonne genießen, ab und an
den aufgeheizten Körper im 17 Grad Cel-
sius warmen Wasser abkühlen, „hier am
StegbeimDLRG-Haus ist es perfekt“, glaubt
die Bremerin. Nachmittags ein paar Stun-
den am See, danach zu Hause grillen – für
die beiden ein perfekter Tag.
Seinen Grill, ein paar Würstchen und

Steaks hatte Jan Elsner gleich mit an den
Werdersee gebracht. Er feierte seinen Ge-
burtstag nach. „Wir sind alle in Badehose
da und springen gleich ins Wasser“, kün-
digte er vollerVorfreude an. „Die Leute sind
entspannt, man kann hier super Sport ma-
chen“, sagte Elsner, ehe er einem Freund
ein kühles Bier in die Hand drückte. „Das
Wetter ist perfekt.“Unterdessen steuerte Ju-
lian Ruck mit seinem Eis-Mobil den See an.
„Eis essen hilft gegen diese Hitze“, riet er.
Der selbstständige Speiseeishersteller ver-
teilte mit puterrotem Gesicht vor allem die
Sorten „Erdbeer-Käsekuchen“ und „Zitro-

ne“. „Das ist bisher mein bester Tag“, freu-
te sich der 31-Jährige über seinen Umsatz.
Milan Cummerow und Ricardo Steenwar

es auf der Wiese am Osterdeich nicht heiß
genug. Sie spielten Fußball – „um ein biss-
chen warm zu werden“, scherzte Milan
Cummerow, „unddann springenwir zurAb-
kühlung in die Weser“. Für die beiden jun-
genMännerwarendie 29GradCelsius nach
eigenen Worten die optimale Temperatur.
Zumal auch am Osterdeich eine Brise weh-

te. „Man kann im T-Shirt rausgehen, der
Himmel ist strahlend blau, die Sonnemacht
einfach glücklich“, so Ricardo Steen. Rings
um die beiden hatten Familien, Paare und
Freundeskreise ihre Decken ausgebreitet.
Im Bikini oder in langen Jeans lagen sie auf
dem weitläufigen Grün, daneben Sonnen-
schirme oder ein Grill. Das Wasser der We-
ser glitzerte verlockend, Sportboote, Fähren
und Segelboote passierten. Die hellen Vil-

len am Osterdeich strahlten viel heller als
sonst durch das satte Grün der Bäume.
AmHemelingerHafenwummerten schon

am Nachmittag die Bässe. Musiker Flowin
Immo feierte eine Art „DKP“-Mini-Festival
auf derWiese zwischenFuldahafenundWe-
ser. DKP steht für „Die Komplette Palette“.
Es ist der Name der aus 150 Paletten gezim-
merten Bühne, auf der zahlreiche Bremer
Musiker auftraten. SpecialGuest: FloMega.
„DKP steht in diesem Jahr für ,Das kleine
Paradies‘“, erklärte Flowin Immo. „Hier ist
Platz zumMitmachen odermiteinanderma-
chen.“ Die 200 Gäste badeten in derWeser,
sprayten um die Wette, Kinder spielten auf
dem extra errichteten Kletterschiff. „Das ist
eineAufwertung der seit fünf Jahren brach-
liegenden, 7000 Quadratmeter großen Flä-
che“, so Flowin Immo. Im Laufe des Som-
mers sollen hier Workshops für Menschen
von zehn bis 30 Jahren stattfinden – von
Theater über Musik bis hin zum Paletten-
möbelbauenundGärtnern.DieHitzemach-
te beimDKP nur dem Soundmann zu schaf-
fen: Es fehlte an Kühlung. „Unsere Platten
schmelzen“, meldete er am Nachmittag.

Sommersonne an der Weser
Wie bei der „Kompletten Palette“ die Hitze sogar die Musik zum Schmelzen brachte

von AnTJE STÜRMAnn

Bremen schwitzt bei Sommersonne und 29 Grad (im Uhrzeigersinn): Am Werdersee wurde gebadet, gelacht und gegrillt, bei der „Kompletten Palette“ in der Hitze getanzt, am Osterdeich Fußball ge-
spielt und an der Schlachte ganz entspannt gechillt – was für ein herrlicher Tag. FOTOS: FRANK THOMAS KOCH

„Die Sonne
macht einfach glücklich.“

Ricardo Steen

Abkühlen bei Hitze: Diese Badeseen
und Freibäder gibt es in Bremen.
Anleitung zur Live-App auf Seite 2.

Bremen.Erneut lautstarker Protest amSonn-
abend in der Bremer Innenstadt: Rund 70
Menschen folgten einemAufruf derGewerk-
schaft Verdi, die in der laufenden Tarifrun-
de sechs Prozent mehr Geld und ein tarifli-
ches Mindesteinkommen von 1900 Euro im
Monat für Beschäftigte des Einzelhandels
fordert. Die Arbeitgeber boten laut Verdi
bislang lediglich ein Plus von 1,5 Prozent
unddannnoch einmal ein Prozent innerhalb
von zwei Jahren. Bereits am Freitag waren
in der BremerObernstraße rund80Beschäf-
tigte einem Aufruf von Verdi gefolgt und
hatten ihre Arbeit niedergelegt. Auch ges-
tern skandiertendie Protestierendenwieder
„Wir sind hier, wir sind laut, weil man uns
die Zukunft klaut“. Laut Verdi waren An-
gestellte aus bis zu 30unterschiedlichenGe-
schäften beteiligt. Auch in Niedersachsen
wurde am Sonnabend protestiert.

Proteste
für Mindesteinkommen
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Ein Hörgeräte-Kauf ist Vertrauenssache,
denn wenn es um die Gesundheit geht, will
man sich zu Recht in den besten Händen
wissen. Doch wie findet man den richtigen
Fachmann, der modernste Technik optimal
und individuell für jeden Träger perfekt
feinjustieren kann? Der einem zuverlässig
mit Rat und Tat zur Seite steht und bei dem
der Kunde auch nach dem Kauf König ist?

Objektiv und ehrlich: Kunden
empfehlen Kunden
Die Arbeitsgemeinschaft Hören e.V. (AGH) weiß,
wie wichtig das Vertrauenbeim Hörgerätekauf
ist, und fragte sich daher: Wer kann am zuver-
lässigsten einen kompetenten Hörakustiker emp-
fehlen?Natürlich dessen Kunden!Wennmandiese
also fragen würde, so könnten sie in schonungs-
loser Ehrlichkeit ihreMeinungmitteilen, positivwie
negativ.

Nicht selbstverständlich:
sich der Kritik stellen
Um die inhabergeführten Hörakustik-Betriebe der
AGH bewerten zu können, entstand schließlich
ein Bewertungsportal. Beratungsqualität, Kom-
petenz, Freundlichkeit, Zuverlässigkeit und z.B.
die Produktvielfalt und den Service können von

den Kunden seitdem mit 1 bis 5 Sternen bewertet
werden. Das Ergebnis kann sich jeder auf der
jeweiligen Hörakustiker-Webseite ansehen. Wie
schon 2016 wurden auch in diesem Jahr alle Mit-
gliedsbetriebe, die wieder mehr als 4,6 Sterne er-
reicht haben, von der Arbeitsgemeinschaft Hören
e.V. mit dem „Premium-HörStar“ausgezeichnet.

Beck‘s Hörgeräte erneut ausgezeichnet
Manfred Hofmann, Geschäftsführer von Beck‘s

Hörgeräte: „Einen
Preis zu bekom-
men, den uns
durch die positiven
Bewertungen indi-
rekt unsere Kunden
verleihen, ist schon
etwas Besonderes.
Das bestärkt einen
darin, dass man
täglich das Richtige
tut, und es spornt
einen zugleich an,
das hohe Niveau
weiter zu halten.
ZufriedeneKunden,
die von unserer
Arbeit und ihrem

neuen Hören begeistert sind – das ist einfach
das Schönste an unserem Beruf!“ Auf die Frage,
welchen Bewertungspunkt er am interessantesten
findet, antwortet er spontan: „Ganz klar der Punkt
‚Freundlichkeit‘, gefolgt der ‚Beratungsqualität‘.
Hier mit 4,95 bzw. 4,93 Sternen abzuschneiden
zeigt, dass unser eigener Anspruch bei den Kun-
den ankommt. Daher sind wir darauf sehr stolz.

Stefan Beck, Geschäftsführer
von Beck‘s Hörgeräte fügt
hinzu: „Wir freuen uns sehr,
dass unsere Kunden sich
die Zeit genommen haben,
uns zu bewerten. Das
Feedback, das uns hilft
uns einzuschätzen, be-
deutet uns viel, und dafür
bedanken wir uns ganz
herzlich!“

Kennenlern-Gutschein:
Überzeugen Sie sich
von den Hör-Experten!
Vertrauen auch Sie dem
Urteil zufriedener Kunden:
Lernen Sie die engagierten
Hör-Spezialisten kennen. Mit

dem Gutschein nehmen sich die Experten von
Beck‘s Hörgeräte eine ganze Stunde Zeit für eine
umfangreiche Hör-Analyse und erklären Ihnen
anschließend, wie Ihr persönlicher Weg zu bes-
serem Hören und Verstehen aussehen könnte.
Rufen Sie an und vereinbaren Sie einen Termin
und nutzen Sie die Chance, schon bald wieder
besser zu verstehen.

Sandra Panneke und Dieter Panneke freuen sich über den
Premium-HörStar 2017.

Beck‘s Hörgeräte erneut mit dem
Premium-HörStar ausgezeichnet

Bremen-Neustadt · Buntentorsteinweg 33
Telefon 0421 /530090
Bremen-Horn · Leher Heerstr. 2a
Telefon 0421 /2442104
Bremen-Huchting · Kirchhuchtinger Landstr. 89
Telefon 0421 /5769183
Bremen-Lesum · Hindenburgstr. 49
Telefon 0421 /22249271
Achim · Bremer Str. 1
Telefon 04202 /767178
Lilienthal · Hauptstr. 57a
Telefon 04298 /697011
Osterholz-Scharmbeck · Auf dem Pass 38
Telefon 04791 /959465
Weyhe-Kirchweyhe · Bahnhofstr. 48-50
Telefon 04203 /810464

www.becks-hoergeraete.de

Gutschein
Jetzt anrufen!
Wir nehmen uns eine ganze
Stunde Zeit für Sie – kostenlos &
unverbindlich.

für eine Beratungstunde


